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Beratungsstelle Wohnen/Stadtteilarbeit e.V.

Betreutes
Wohnen
zu Hause
seit 2006

Mobile 
ambulante

geriatrische 
Reha

seit 1997

Präventive
Hausbesuche

seit 2010

BM VBS-
Modell

Altersgerecht
Umbauen
seit 2010

Vorträge 
Fortbildungen
Schulungen

Veröffentlich-
ungen

Senioren/innen
sowie: Angehörige,

     professionelle + informelle
      Bezugspersonen

Fachstelle
Barrierefreies

Planen +
Bauen

seit 2011
Wohnberatung/

Wohnungs-
anpassung

seit 1987
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Wohnberatung in München

• Beginn 1987
• Bis 2002 zwei Beratungsstellen:

- Städtische Beratungsstelle
- Beratungsstelle Wohnen, Korbinianplatz

• 2004 Städtische Beratung „konsolidiert“
→ in der Folge Zuständigkeit für ganz München

• Evaluation der Wohnberatung 
→ Arbeitsteilung ASZ + BStMB (Erstberatung) 
      und der BeWo („Komplexberatung...“)

• Seit 2008 auch Zuständigkeit für Landkreis München
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 Differenzierung der Beratung

Wohnungsanpassung

Maßnahmen
ohne Hilfsmittel

Maßnahmen mit Hilfsmitteln
Umbau-

maßnahmenStandard-Hilfsmittel
Hilfsmittel m. besonderen 

technischen Eigenschaften 

Grundberatung:
ASZ

Beratungsstellen für Menschen 
mit Behinderung

weitere Partner (siehe Partner-Liste)

Spezialberatung:

Beratungsstelle Wohnen
(BeWo)
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Differenzierung Wohnungsanpassung 

Wohnungsanpassung

Die Zuordnung der Maßnahmen-Beispiele 

Maßnahmen
ohne Hilfsmittel

Maßnahmen mit Hilfsmitteln

Umbau-
maßnahmen

• Haltegriffe
• Badehilfen

• Duschbrett, Badelifter, 
Einstiegshilfen

• WC-Erhöhung
• genormte Betterhöhung, 

Sitzmöbelerhöhung
• Nachtstuhl
• Mobilitätshilfen

• Rollator, 
Standard-Rollstuhl

• Hausnotruf
• Senioren-Telefon
• Fernbedienung für 

Unterhaltungselektronik
• genormte 

Türschwellenkeile
• …

• spezielle Türschwellenkeile
• spezielle Betterhöhung, 

spezielle Sitzmöbelerhöhung
• WC-Lifter, WC mit 

Intimhygiene
• Elektromotorische Sessel 

(als Aufstehhilfe)
• Optische Signalverstärker 

(Telefon +Türklingel)
• Mobilitätshilfen (Spezial-

Rollstuhl, Duschrollstuhl)
• Herdsicherung
• Verbrühschutz
• Aquastop für Wasch- oder 

Spülmaschinen
• …

Standard-Hilfsmittel
Hilfsmittel mit besonderen 
technischen Eigenschaften 

• Mobiliar entfernen 
(entrümpeln)

• Mobiliar umgruppieren
• Teppiche entfernen
• Stolperfallen entfernen
• …

• Treppenlift, Hebebühne, 
Mobile Rampen (HiMi)

• rollstuhlgerechter Badumbau
• Türstockverbreiterung
• Küchenplanung
• anderer Fußbodenbelag (aus 

Sicherheitsgründen)
• Balkon- / 

Terrassenanpassung 
• automatischer Antriebe für 

Türen oder Rollladen
• Gegensprechanlage
• Beleuchtung, Fernbedienung 

für Licht, Jalousien
• Aufzüge
• Zugang Haustür: 

Sonderanfertigung Rampen
• Zugang Tiefgarage
• …



19.07.2011 B. Reindl

 

5

Team Wohnberatung der BeWo

Architektinnen 
 fachlich-

bauliche 
Fragestellungen 
 und Lösungen

Soziale 
Fachkräfte
 soziale 
Themen,

Vernetzung, 
Finanzierungs-

fragen
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Beratungsablauf

Vereinbarung Hausbesuch (kostenfrei)
→ Problemanaylse vor Ort
→ Entwicklung individueller Lösungsmöglichkeiten 

baulicher oder technischer Art 
→ Erörterung von Finanzierungsmöglichkeiten

Beauftragung per Werkvertrag
→ Hilfestellung bei der Finanzierungsbeantragung

Architektonische Leistungen bei Umbau 
(mit Pauschalhonorar)
→ Planungen / Ausschreibung / Angebotseinholung
→ Koordination, Bauleitung und Abrechnung 
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Finanzierung von Maßnahmen

➔ Krankenkasse → Hilfsmittel
➔ Pflegekasse → Wohnumfeldmaßnahmen – bis 2.557 €
➔ Bay. Wohnungsbauförderungsprogramm (bis 10.000 €)
➔ Kommunale Förderung (bis 6.900 € in München,

bzw. 3.000 € Lkr. München)
➔ Sozialhilfeträger (nach Sachlage...) 
➔ Unfallversicherung  (nach Sachlage...) 
➔ Bundesversorgungsgesetz (nach Sachlage...)
➔ Stiftungen → ergänzende Restfinanzierung
➔ Eigenmittel

➔ KfW-Förderprogramme → Zuschuss / Darlehen 
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Kooperation und Vernetzung 
in der Wohnberatung

Kunde / 
Klient

Wohn-
beratung

Beratungs-
dienste

Pflege-
dienste

Senioren-
clubs

Kirchen-
gemeinden,

NB

Sonst. Mob.
Dienste

Kr.Haus-
Sozialdienst

Reha-
Kliniken

Therapie
(KG, Ergo, Logo)

Wohnungs-
amt

KK, PKSozialamt,
SBH, FhV

Integrations-
ämter

Handwerk

Sanitäts-
handel

Wohnungs-
wirtschaft

Ärzte
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www.beratungsstelle-wohnen.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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